
Endausbau  der  Straße
Buchweizenkamp  soll  noch  in
2015 erfolgen
Der  Ausbau  der  Straße  „Buchweizenkamp“  im  Bereich  des
Bebauungsplanes  „An  der  Dorndelle“  in  Oberaden  soll
voraussichtlich noch in diesem Jahr durchgeführt werden. Am
kommenden  Dienstag,  dem  16.  Juni,  wird  der  Ausschuss  für
Umwelt, Bauen und Verkehr in seiner Sitzung um 14 Uhr über den
Endausbau entscheiden.

Von  Seiten  der  SPD-Fraktion  wird  der  Ausbau  ausdrücklich
begrüßt  und  unterstützt.  „Da  inzwischen  ein  Großteil  der
Flächen bebaut ist, sollte der Endausbau der Straße möglichst
rasch erfolgen. Wir hoffen, dass die erforderlichen Arbeiten
noch in diesem Jahr durchgeführt werden können. Lange genug
haben  die  Anwohnerinnen  und  Anwohner  auf  den  Endausbau
gewartet.“, so SPD-Fraktionsvorsitzender Bernd Schäfer.

Im Jahr 2012 wurden Teile des Baugebietes neu geplant, indem
der Bereich des zu diesem Zeitpunkt nicht mehr vorhandenen
Rotebaches  ebenfalls  als  Baufläche  zur  Verfügung  gestellt
wurde.
Uwe  Reichelt,  Sprecher  der  SPD-Fraktion  im  Ausschuss  für
Umwelt, Bauen und Verkehr ist sich sicher: „Die erforderlichen
Mittel stehen bereit. Die konkreten Ausbauplanungen stehen und
nahezu alle Flächen sind inzwischen bebaut. Einem Ausbau in
diesem Jahr steht nun nichts mehr im Wege. Entsprechend werden
wir in der kommenden Sitzung votieren.“ Die Kosten für den
Ausbau werden voraussichtlich rund 400.000,00 Euro betragen.
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Rüdiger  Weiß  zum
stellvertretenden
Vorsitzenden der SGK gewählt
Der Vorstand des Kreisverbandes Unna der sozialdemokratischen
Kommunalpolitik ist wieder komplett. Unter dem Vorsitz von
Hartmut Ganzke (Unna) bestimmten die Vertreter aus den 10
Städten und Gemeinden den Landtagsabgeordneten Rüdiger Weiß
zum neuen stellvertretenden Vorsitzenden.

Hartmut Ganzke, Dr. Michael Dannebom(WfG
Kreis Unna), Landrat Michael Makiolla und
Rüdiger Weiß

Rüdiger Weiß gehört seit 22 Jahren dem Rat der Stadt Bergkamen
an und ist Vorsitzender des Ausschusses für Schule, Sport und
Weiterbildung.  Er  folgt  dem  2014  verstorbenen  Unnaer
Fraktionsvorsitzenden Michael Hoffmann nach. Michael Hoffmann
gehörte  seit  1994  dem  Vorstand  des  Kreisvorstandes  der
Sozialdemokratischen Gemeinschaft für Kommunalpolitik(SGK) an.
Gast  der  SGK  war  Kreiswirtschaftsförderer  Dr.  Michael
Dannebom,  der  über  aktuelle  Entwicklungen  in  der  Region
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sprach.

Bürgermeister:  Bei  Streik
keine  Erstattung  von  Kita-
Beiträgen in Bergkamen
Eine Reihe von Kita-Eltern, die jetzt bin der vierten Woche
vom Streik der Erzieherinnen und der Sozialarbeiter betroffen
sind, wollen am Mittwochmorgen im Rathaus vorstellig werden.
Sie  fordern  ein  Ende  des  Streiks  und  wollen  auch  wegen
entgangener  Leistungen  bereits  gezahlte  Kita-Beiträge
zurückerstattet haben.

Streikende  kommunale
Mitarbeiter in Kita und den
sozialen  Diensten  auf  dem
Platz der Partnerstädte vor
dem Bergkamener Rathaus.

Dazu haben sich die Eltern in der Bergkamener Facebook-Gruppe
verabredet. Dort hatte Bürgermeister Roland Schäfer bereits
angekündigt, dass er wegen anderer Verpflichtungen die Eltern
nicht  selbst  empfangen  kann.  Deshalb  hat  er  am
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Dienstagnachmittag  ebenfalls  über  Facebook  eine  Erklärung
abgegeben.

Diese Erklärung im Wortlaut:

„In  der  städtischen  Satzung  über  die  Erhebung  von
Elternbeiträgen ist in Paragraf 3, Absatz 3, Satz 2 geregelt :
„Die Beitragspflicht wird durch Schließzeiten der Einrichtung
… nicht berührt.“ Diese vom Stadtrat beschlossene Regelung ist
für  die  Verwaltung  bindend  d.h.  das  Jugendamt  darf  in
Bergkamen keine Beiträge erstatten. Sorry. Die Satzung ist auf
der Homepage der Stadt nachlesbar. Wer’s nicht glaubt, müsste
einen schriftlichen Erstattungsantrag stellen und könnte dann
die Ablehnung gerichtlich überprüfen lassen.
Anders sieht es aus bei erfolgten Zahlungen für Mittagessen,
hier wird es eine Erstattung geben.
Im übrigen scheint mir in Bergkamen das Problem nicht so ganz
dramatisch zu sein:
Von den 21 KiTas in Bergkamen sind 18 in Trägerschaft von AWO
und Kirchen, also vom Streik gar nicht betroffen. Von den 47
städtischen Erzieherinnen sind z. Z. 10 im Streik (plus einige
Sozialarbeiter). Bei den drei städtischen KiTas läuft Mikado
in Mitte ohne jede Einschränkung, in Oberaden gibt es zwei
Notgruppen, in Overberge eine. Nach meinem Wissen werden alle
Kinder, deren Eltern beruflich darauf angewiesen sind, auf
Wunsch in den KiTas betreut.
Noch zwei Fakten: gut 35 % der Eltern zahlen null Beiträge.
Die tatsächlich gezahlten Beiträge decken weniger als 15 % der
Kosten.W“



BergAUF-Infoveranstaltung
„Kein  Fracking  in  Bergkamen
und anderswo“
„Kein Fracking in Bergkamen, Herbern, Hamm und anderswo!“Das
ist  der  Titel  einer  Veranstaltung  des  überparteilichen
Kommunalwahlbündnisses BergAUF Bergkamen am 2. Juni in der
Mensa der Hellwegschule in Rünthe, Rünther Straße 80. Die
Veranstaltung beginnt um 19 Uhr.

„Wir  als  BergAUF“,  so  der  Vorstandssprecher  von  BergAUF,
Richard Bauer, „setzen uns seit Jahren gegen diese Methode der
‚unkonventionellen  Gasförderung‘  ein,  weil  es  eine
Hochrisikotechnologie  ist  und  wir  zudem  das  Gas  nicht
brauchen,  sondern  eine  rasche  Abkehr  von  den  fossilen
Brennstoffen“.

Das Argument der Befürworter, Fracking gäbe es schon seit 50
Jahren, will Bauer nicht so stehen lassen. „Wenn wir heute von
Fracking sprechen“, sagt er, „dann geht es um die Gasgewinnung
mit horizontal abgelenkten Bohrungen. Dabei wird ein Cocktail
aus riesigen Mengen Wasser, Tonnen von Sand und chemischen
Stoffen unter sehr großem Druck ins Erdreich gepresst. Das ist
mit dem seit Jahrzehnten betriebenen einfachen Aufbrechen von
Bohrungen  bei  der  konventionelle  Erdgasförderung  nicht  zu
vergleichen.“  Die  Folge  seien  Vergiftung  des  Grundwassers,
Erdbeben,  erhöhte  Radioaktivität,  eine  Ruinierung  ganzer
Landstriche und vieles Mehr.

Zurecht sei die Bevölkerung aufgebracht, in Umfragen lehnen
große  Mehrheiten  diese  Art  der  Gasförderung  ab,  überall
entwickelt sich Gegenwehr.

Auf der Veranstaltung wird Werner Engelhardt, der nicht nur
Stadtrat  in  Bergkamen  ist,  sondern  auch  Mitglied  im
Bundesvorstand  der  Umweltgewerkschaft,  sach-  und  fachkundig
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über  das  Thema  „Fracking“  referieren.  Danach  gibt  es
ausreichend  Gelegenheit  zur  Diskussion.

Dabei wird es sicher auch um die Frage gehen, ob ab September
auf  dem  Gelände  des  ehemaligen  Bergwerks  Radbod  in  Hamm
Fracking-Methoden  zum  Einsatz  kommen,  wenn  dort  nach  Gas
gebohrt werden soll.

Alle Interessierten sind herzlich eingeladen, der Eintritt ist
frei!

UKBS  plant
Zukunftsinvestitionen  –  auch
in Bergkamen am Busbahnhof
Rund  26  Millionen  Euro  wird  die  Unnaer  Kreis-Bau-  und
Siedlungsgesellschaft (UKBS) bis zum Jahre 2019 in Neu- und
Umbauten investieren. Das gab Geschäftsführer Matthias Fischer
jetzt  in  einer  gemeinsamen  Sitzung  von  Aufsichtsrat  und
Gesellschaftern unter Vorsitz des Kreistagsabgeordneten Theo
Rieke  im  Ringhotel  „Katharinenhof“  in  Unna  bekannt.  Das
kommunale  Wohnungsunternehmen  kann  diesen  mutigen  Schritt
gehen, weil es – so das Testat der Wirtschaftsprüfer – auf
„wirtschaftlich gesunden Füßen steht“ und „gut aufgestellt“
ist.
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Der  UKBS-Aufsichtsrat  besichtigt  die  Bungalows  an  der
Eichendorffstraße  in  Bergkamen.  Die  Übergabe  soll  Anfang
August erfolgen.

Zwei Projekte in Unna ragen besonders heraus. So soll nach den
Worten  von  Geschäftsführer  Fischer  auf  dem  ehemaligen
Sportplatz  an  der  Weberstraße  ein  Mehrgenerationen-Wohnen
entstehen. 21 Wohnungseinheiten seien geplant, dazu noch eine
Tiefgarage.  Der  Baubeginn  werde  noch  in  diesem  Sommer
vollzogen,  sicherte  Fischer  zu.  Er  verwies  auf  die  engen
Kontakte mit der „Interessengruppe Mehrgenerationenwohnen“ und
stellte heraus, dass bereits eine große Zahl von Personen
Interesse an diesem Wohnprojekt bekundet habe.

Zudem plant die UKBS nach Information des Geschäftsführers den
Neubau von sechs Häusern mit rund 40 Wohnungseinheiten an der
Heinrichstraße in Königsborn. Die Grundstücke seien bereits
erworben, die Planung dazu in vollem Gange.
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Projekte in der „Pipeline“
In der „Pipeline“ des kommunalen Wohnungsunternehmens befinden
sich zudem Projekte in Bergkamen, in Selm und Fröndenberg. In
Bergkamen  sollen  gegenüber  dem  Busbahnhof  und  dem  Rathaus
Neubauten  entstehen  mit  18  Wohnungs-  und  acht
Gewerbeeinheiten. Mit dem Baubeginn ist Ende 2015/Anfang 2016
zu  rechnen.  Zwölf  Bungalows  an  der  Eichendorffstraße  in
Bergkamen werden in diesem August bezugsfertig. In Selm wird
die alte Schule für 13 Wohnungseinheiten umgebaut. Auf dem
ehemaligen  Schulhof  ist  ebenfalls  Wohnungsbau  geplant.  Und
schließlich ist in Fröndenberg gerade der Grundstein gelegt
worden  für  26  barrierefreie  Wohnungen  im  Gemeindezentrum
Ardey.

Hohe Dividende an die Kommunen
Das kommunale Unternehmen hat im Übrigen durch den Ankauf von
14  Wohnungen  an  der  Heinrichstraße  in  Unna  seinen
Wohnungsbestand  auf  nunmehr  insgesamt  2.841  Einheiten
erweitern können. Die Durchschnittsmiete in den UKBS-Wohnungen
liegt bei 4,69 Euro für den Quadratmeter. Der wirtschaftliche
Erfolg schlägt sich nach den Worten der Prüfer auch in den
Zahlen nieder. So konnte die Bilanzsumme kontinuierlich bis
auf rund 105 Millionen Euro gesteigert werden.

Auch  für  das  abgelaufene  Geschäftsjahr  soll  wieder  eine
Dividende  in  Höhe  von  624.000  Euro  an  die
Gesellschafterkommunen  ausgeschüttet  werden.

Kein  Kind  zurücklassen  –
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Bergkamens  Beigeordnete
Christinie  Busch  diskutiert
mit Ministerin
„Kein Kind zurücklassen“  – Der Kreis Unna zählt zu den 18
Städten  und  Gemeinden,  die  sich  an  dem  Modellprojekt  des
Landes NRW beteiligen. Durch eine bessere Zusammenarbeit von
Jugendhilfe, Schule, Kindertageseinrichtungen, Jobcenter oder
Wohlfahrtsverbänden soll der Kinder- und Jugendschutz weiter
verbessert  werden  und  der  Lebenslauf  ab  Beginn  positiv
begleitet werden.
Die  Bertelsmann-Stiftung  wertet  das  Projekt  aus  und
anschließend  wird entschieden, ob es auf alle Kommunen und
NRW ausgeweitet wird.

Beigeordnete  Christine
Busch

Die zuständige  Landesministerin Ute Schäfer(SPD) kommt jetzt
am Montag, 8. Juni,  in das Bürgerzentrum Lünen-Gahmen um mit
Akteuren  aus  dem  Kreis  Unna  die  Frage  zu  diskutieren  „Wo
stehen wir mit Kein Kind zurücklassen und was ist noch zu
tun?“

Als Gesprächspartner stehen an diesem Abend zur Verfügung:
• Christine Busch, Beigeordnete der Stadt Bergkamen
• Theodor Rieke, Vorsitzender des Kreisjugendhilfeausschusses

https://bergkamen-infoblog.de/kein-kind-zuruecklassen-bergkamens-beigeordnete-christinie-busch-diskutiert-mit-ministerin/
https://bergkamen-infoblog.de/kein-kind-zuruecklassen-bergkamens-beigeordnete-christinie-busch-diskutiert-mit-ministerin/
https://bergkamen-infoblog.de/kein-kind-zuruecklassen-bergkamens-beigeordnete-christinie-busch-diskutiert-mit-ministerin/
http://bergkamen-infoblog.de/wp-content/uploads/2014/03/Christine-Busch.jpg


• Rolf Möller, stell. Bürgermeister der Stadt Lünen.

Die Moderation übernimmt Thomas Semmelmann(Bergkamen).

Eingeladen zur Teilnahme sind: Experten, Vertreter in Räten,
im Bundes- und Landtag und im Kreistag, Betroffene, Eltern und
alle interessierten Bürgerinnen und Bürger.

Einlaß ist am Montag, dem 8. Juni ab 18 Uhr – Bürgerzentrum
Lünen-Gahmen, Kümperheide 2 in 44532 Lünen.

Einlader  sind  der  SPD  Unterbezirk  Unna,  die
Kreistagsfraktion  und  der  Kreisverband  Unna  der
SGK(Sozialdemokratische  Gemeinschaft  für  Kommunalpolitik)
unter dem Vorsitz von Hartmut Ganzke, MdL.

Bergkamen  ist  jetzt  eine
Stadt des fairen Handels

Unterschrift  unter  Antrag
an „Fair Trade Deutschland“
(v.l.):  Pfarrerin  Sabine
Sarpe  (Lenkungsausschuss),
Thomas  Hartl  (Koordinator
der  Stadt),  Bürgermeister
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Rolnad  Schäfer,  Elke
Grziwotz
(Lenkungsausschuss)  und
Angelika  Mohlzahn
(Vorsitzende  des
Lenkungsausschusses)

Der  Rat  der  Stadt  Bergkamen  hat  in  seiner  Sitzung  am
26. September 2013 beschlossen, sich um den Titel „Stadt des
Fairen  Handels“  zu  bewerben.  Seitdiesem  Zeitpunkt  hat  die
lokale  Steuerungsgruppe  durch  ihre  Aktivitäten
die Voraussetzungen geschaffen, dass im März diesen Jahres
die Bewerbungsunterlagen eingereicht werden konnten.

Jetzt hat der TransFair e.V. mitgeteilt, dass die Bewerbung
der  Stadt  Bergkamen  von  dem  Prüfgremium  erfolgreich
bestätigt  wurde.  Im  Rahmen  einer  Auszeichnungsfeier  am
Dienstag, 2. Juni, soll um 16 Uhr im großen Ratssaal die
offizielle  Urkunde  durch  den  Fairtrade-
Ehrenbotschafter  Manfred  Holz
übergeben werden.

Bürgermeister  und  Team
informieren  beim
Kulturfestival  in  Silifke
über Bergkamen
Ein wenig erschöpft, aber sichtlich zufrieden über den Erfolg ihrer
Teilnahme beim diesjährigen Kulturfestival in der türkischen Partnerstadt
Silifke  am  vergangenen  Wochenende  kam  die  5-köpfige  Delegation  um
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Bürgermeister Roland Schäfer und Amtsleiter Thomas Hartl, zuständig für
Städtepartnerschaften, am Mittwoch nach Bergkamen zurück.

Bürgermeister  Roland  Schäfer  mit  Besuchern  des  Bergkamener
Stand  beim  Kulturfestival  in  der  türkischen  Partnerstadt
Silifke.

Erstmals  seit  Bestehen  der  langjährigen  städtepartnerschaftlichen
Beziehungen  zur  Türkei  nutzte  die  Stadt  Bergkamen  zwei  Abende  des
Festivals, um sich mit einem Informationsstand zu präsentieren. Nicht nur
die Informationen über die neue Partnerstadt in Deutschland, sondern auch
die „süße Versuchung“ in Form von frisch gebackenen Waffeln fanden regen
Anklang.

Bürgermeister Roland Schäfer und sein Team wurden von mehr als 1.000
Besuchern aufgesucht und es kamen interessante Gespräche rund um die neue
städtepartnerschaftliche Verbindung zustande. Die Präsentation der Stadt
Bergkamen wurde sehr positiv aufgenommen und auch die Online-Version der
Zeitschrift  „Hürriyet“  berichtete  im  überregionalen  Teil  bereits  am
25. Mai in einem großen Bericht über den Auftritt der Stadt Bergkamen.

Darüber hinaus nutzte die Delegation diesen Aufenthalt und besuchte eine
Schule – die Atatürk Ortaokulu – in Silifke, um einen möglichen Austausch

http://bergkamen-infoblog.de/wp-content/uploads/2015/05/Silifke.jpg


mit der Willy-Brandt-Gesamtschule zu besprechen.

Dieses  Treffen  ist  eine  der  ersten  Maßnahmen  zur  Aktivierung  des
Schulaustausches zwischen Bergkamen und seinen Partnerstädten. Weitere
erfolgversprechende Gespräche werden in den nächsten Tage stattfinden.

Der Gegenbesuch einer Delegation aus der Partnerstadt Silifke lässt nicht
lange auf sich warten und die Stadt Bergkamen darf ihre türkischen
Freunde  bereits  zum  Hafenfest  in  der  nächsten  Woche  in  Deutschland
begrüßen.

Stadtrat verabschiedet Aufruf
ans Land zum Bau der L 821n
Erwartungsgemäß hat der Stadtrat mit großer Mehr den Aufruf
zum schnellstmöglichen Bau der L 821n als Entlastungsstraße
für  die  Stadtteile  Weddinghofen  und  Oberaden  auf  den  Weg
gebracht. Gegenstimmen gab es in der Ratssitzung am Donnerstag
von den Grünen und BergAUF.
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Aufforderung  zum  Bau  der  L  821n  an  der  Kampstraße  in
Weddinghofen.

Mit  diesem  Aufruf  werde  den  vom  Verkehrslärm  betroffenen
Bürgern  Sand  in  die  Augen  gestreut,  kritisierte  der
Fraktionsvorsitzende  von  Bündnis  90/Die  Grünen,  Jochen
Wehmann.  Landesverkehrsminister  Michael  Groschek  habe  im
September vergangenen Jahres deutlich erklärt, dass es diesen
Straßenneubau in absehbarer Zeit nicht geben werde. Deshalb
solle man sich mit dem Nein abfinden und umgehend nach anderen
wirkungsvollen Möglichkeiten suchen, den Anliegern zu helfen.
Die wirkungsvollste Lösung sei es, den Lkw-Verkehr über die
Autobahnausfahrt  Hamm/Bergkamen  an  der  A  1  über  die
Industriestraße  und  Husemann-Straße  zu  lenken.

Ein  wesentliches  Argument  für  Werner  Engelhardt  (BergAUF)
gegen den Bau der L 821n ist, dass nach der Fertigstellung
andere Straßen und deren Anlieger belastet würden. Hier nannte
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er insbesondere die Erich-Ollenhauer-Straße. Dabei gestand er
ein, dass er selbst auch zu den Betroffenen zählen würde.

Die CDU hatte den Aufruf zur L 821n  auf die Tagesordnung des
Stadtrats  gebracht.  In  der  Diskussion  kündigte  ihr
Fraktionsmitglied  Gerd  Miller  an,  dass  er  gegen  den
Lärmaktionsplan für Bergkamen, der etwas später vom Stadtrat
mit großer Mehrheit verabschiedet wurde, stimmen werde. In
diesem Lärmaktionsplan sei zwar die Jahnstraße in Oberaden
enthalten, nicht aber die L 664 (Schulstraße und Kampstraße)
in Weddinghofen enthalten. Private Lärmmessungen von Anliegern
der Kampstraße hätten ergeben, dass die Grenzwerte, bei denen
Maßnahmen zum Lärmschutz ergriffen werden müssen, bei weitem
überstiegen würden.

Die SPD rechnet offensichtlich damit, dass es aus Düsseldorf
eine negative Antwort geben werde. Fraktionsvorsitzender Bernd
Schäfer wies darauf hin, dass Groschek in einem Brief erklärt
habe, dass für das Land die Sanierung maroder Straßen oberste
Priorität habe und dass für den Neubau von Straßen kein Geld
zur Verfügung stehe.

Ähnlich  schätzt  offensichtlich  auch  Bürgermeister  Roland
Schäfer die Lage ein. Trotzdem stimmte er für den Aufruf. Er
rechnet  damit,  dass  es  sehr  schnell  eine  Antwort  aus  dem
Verkehrsministerium geben werde. Liege die Absage vor, müssen
möglichst  schnell  über  andere  Maßnahmen  mit  dem
Straßenbaulastträger  Straßen  NRW  gesprochen  werden.

Doch  auch  hier  sind  die  Möglichkeiten  vermutlich  eher
begrenzt. Nach den bisherigen Erfahrungen werde es mit Straßen
NRW  weder  eine  Gewichtsbegrenzung  für  Lkw  noch  ein
Nachtfahrverbot geben, erklärte der 1. Beigeordnete Dr. Hans-
Joachim Peters.

Übrigblieben  dann  neben  passiven  Lärmschutzmaßnahmen
eigentlich  nur  eine  Geschwindigkeitsbegrenzung.  Bei  einem
Ortstermin hatten vor einigen Tagen Anlieger  erklärt, dass



Tempo 30, wie es auf der Lünener Straße in Kamen eingeführt
werden  soll,  ihnen  schon  helfen  würde.  Vorausgesetzt
natürlich:  Die  Brummifahrer  halten  sich  daran.

Streikende  Erzieherinnen
zeigen  sich  kämpferisch:
Donnerstag  zentrale
Kundgebung in Bergkamen
Am kommenden Freitag wird sich zeigen, ob der Streik in den
Bergkamener  städtischen  Kindergärten  und  im  Jugendamt
fortgesetzt wird. Dann tagen erneut die Tarifparteien. Die
Dienstleistungsgewerkschaft  Verdi  will  für  die  kommunalen
Mitarbeiterinnen  und  Mitarbeiter  in  den  Sozial-  und
Erziehungsberufen  eine  Höhergruppierung  durchsetzen.  Im
Schnitt kommt dies einer Gehaltserhöhung von rund 10 Prozent
gleich.
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Die  Bergkamener  Erzieherinnen  informierten  auf  dem
Zentrumsplatz  über  ihre  Forderungen  in  den  laufenden
Tarifverhandlungen.

Sollte  es  nicht  zu  einer  Einigung  kommen,  wird  aller
Voraussicht nach der Streik über Pfingsten hinaus fortgesetzt.
Am  Dienstag  zeigten  sich  jedenfalls  die  Erzieherinnen  der
städtischen  Kindergärten  Oberaden  und  Overberge  sehr
kämpferisch.  Sie  hatten  auf  dem  Zentrumsplatz  einen  Info-
Pavillon aufgebaut. Vor dem Eingang von Kaufland verteilten
sie  Luftballons  und  Kaubonbons.  Die  Streikenden  aus  den
Sozialberufen  haben  am  Dienstag  an  einer  Kundgebung  in
Wuppertal teilgenommen.
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Streikende  Erzieherinnen
aus  der  Overberger  Kita
„Sprösslinge“ vor Kaufland.

Fortgesetzt werden die Aktionen am Mittwoch. Die Bergkamener
erhalten dann Unterstützung von den Sozialarbeiterinnen und
Sozialarbeitern aus Kamen. Sie treffen sich am Bergkamener
Rathaus. Von dort geht es zum Familienzentrum Mikado an der
Eichendorffstraße.  Ankunftszeit  ist  etwa  11.45  Uhr.  Dann
werden  die  meisten  Kindern  von  ihren  Eltern  abgeholt.  Im
Mikado läuft wegen des geringen Organisationsgrad der Betrieb
normal.  Bei  den  Sprösslingen  in  Overberge  und  bei  den
Tausendfüßlern in Oberaden wurden Notgruppen eingerichtet.

Für  den  Donnerstag,  also  einen  Tag  vor  der  vielleicht
entscheidenden  Tarifrund,  organisiert  Verdi  eine  Kundgebung
auf dem Platz der Partnerstädte. Hier werden ab 10 Uhr rund
200 Erziehrinnen aus dem Verdi-Bezirk Hamm / Unna erwartet.

Eurobaustoff  Zentrallager  in
Rünthe möchte expandieren
Es  könnte  fast  ein  Paradies  für  Heimwerker  sein,  das
Bürgermeister Roland Schäfer mit der Wirtschaftsförderung der
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Stadtverwaltung am Montagmorgen an der Gewerbestraße in Rünthe
besuchte – jedenfalls für die Unermüdlichen, die ihr trautes
Heim  in  eine  Dauerbaustelle  verwandelt  haben.
Speismischmaschinen gibt es dort, Dämmstoffe jeglicher Art,
Alles  für  den  Trockenausbau,  aber  auch  Kunststoff-
Abflussrohre, Fliesen, Granitsteine und vieles andere mehr.

Besuch des Eurobaustoff Zentrallagers für Westfalen in Rünthe
(v.l.):Maik Emschermann, Simone Krämer (Wirtschaftsförderung),
Einkauf- und Vertriebsleiter Dirk Berger, Monika Lichtenhof
(Wirtschaftsförderung), Walter Kärger (Wirtschaftsförderung),
Dieter Brüschke, Roland Schäfer und Gabelstapelfahrer Michael
Zitzmann.

Nur  etwas  kaufen  könnte  dort  selbst  der  Bergkamener
Bürgermeister nicht. Die Kunden des „Eurobaustoff Zentrallager
Westfalen“ sind auch gleichzeitig deren Gesellschafter. Dabei
handelt es sich um 40 Firmen, die an 115 Standorten Baustoffe
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verkaufen – dort nun aber auch an Otto Normalverbraucher. Die
nächstgelegenen Gesellschafter  sind in Werne und in Hamm
ansässig, wie Dieter Brüschke von der Geschäftsführung des
Zentrallagers seinen Gästen erklärte.

Gesellschafter  wird  man,  weil  durch  die  Abnahme  größerer
Mengen bei den Herstellern günstigere Preise aushandeln kann.
Gleichzeitig sparen die Firmen an ihren Standorten kostbare
Lageflächen.  Dieses  Geschäfts  rentiert  sich  auch  für  das
Zentrallager.  Von  2013  auf  2014  kletterte  der  Umsatz  der
Umsatz von 35,7 auf 42,5 Millionen Euro. 56 Mitarbeiter stehen
auf der Lohnliste. Davon sind zehn Auszubildende, jeweils fünf
im kaufmännischen und im gewerblichen Bereich.

Bürgermeister Roland Schäfer fand diese hohe Ausbildungsquote
erstaunlich.  Noch  lieber  hat  er  gehört,  dass  für  den
gewerblichen Bereich ein Hauptschulabschluss ausreichend sei.
„Wer Fachkraft für Lagerlogistik werden möchte, muss clever
sein  und  anpacken  können“,  erklärte  ihm  Lagermeister  Maik
Emschermann. Die Noten auf dem Zeugnispapier spielten eher
eine untergeordnete Rolle.

Lkw-Schlange  vor  der
Einfahrt zum Zentrallager.

Die  wirtschaftliche  Lage  des  Zentrallagers  ist  zurzeit  so
stabil, dass in der Geschäftsleitung über eine Erweiterung
nachgedacht wird. Dafür steht bereits ein benachbartes ein
Hektar großes Gelände zur Verfügung. Es werde dringend eine
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zusätzliche Lagerhalle benötigt, sagte Dieter Brüschke.

Mit dieser Erweiterung soll auch mehr Platz für wartende Lkw
geschaffen  werden.  Bis  zur  Einführung  eines  Online-
Anmeldesystems, durch das jedem Lkw-Fahrer ein Zeitfenster für
die Anlieferung zugwiesen wird, erreichte die Lkw-Schlange auf
der Gewerbestraße schon mal die Rünther Straße – Sehr zum
Verdruss der benachbarten anderen Gewerbebetriebe. Am Montag
gab auf der Stichstraße zum Betriebsgelände lediglich eine
schmale Gasse für ankommende und abreisende.

Dieter  Brüschke  möchte  die  Erweiterung  2016  oder  2017  in
Angriff  nehmen.  Voraussetzung  ist  aber,  dass  die
Gesellschafter  dieser  Investition  zustimmen.

Die Anfänge des Eurobaustoff Zentrallagers in Rünteh reichen
bis 1978 zurück. Zwei Jahre später hieß die Firma „Interpares-
Bautreff“.  1998  wurde  sie  in  „i&M  Zentrallager  Westfalen“
umbenannt und 2009 in „Eurobaustoff Zentrallager Westfalen“.


